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ten. Sie zeigen einen gewissen Parallelismus in der
allgemeinen Eintiefung, die stufenweise erfolgt ist. Sehr ausgeprägt

erscheint das Berra-Heiti-Hauptniveau im Profil
Bunschibachgebiel und im Profil Stockenseegebiet. Das Ge-

samltalbildungsprofil lässt keinen Zweifel darüber
auftreten, dass in der Stockhornkette eine älteste Phase der

Eintiefung bis auf 1500-1400 m hinab durchgehende weile
Hochflächen geschaffen hat, wenn auch mit gewissen
Abstufungen.

Zusammenfassung
über die graphischen Studien.

Aus den gemachten graphischen Studien ergibt sich,
dass zum Studium der Talbildungsgeschichte mit Vorteil,
neben gewöhnlichen Längen- und Querprofilen, Ansichten usw.
aus den alten Erosionsflächen Kurvenpläne konstruiert werden,

wie bei der Freiburger Stufenlandschaft gezeigt wurde,
oder dass sogenannte Talbildungskurven zur Verwendung
gelangen. Da wo infolge ungünstiger Verhältnisse die
Konstruktion von Kurvenplänen nicht zum Ziele führt, bilden
die auf Grund sorgfältiger, planimetrischer Berechnungen
aufgetragenen Talbildungsprofile, als Einzel-, Gruppen- und
Gesamtprofile, ein wertvolles Arbeitsmittel für morphologische

Studien.
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